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  낯선 독일로 떠나는 기분은 어떤 것이었을까요? 그리고 낯선 땅에서 일하고 살면서, 고국을 얼마나 그리워했

을까요? 2016년 올해는, 해외개발공사의 모집으로 한국인 간호여성들이 독일로 이주한 지 50주년이 된 해입니

다. 1966년 1월, 한국 여성들이 대규모로 독일 병원에 취업한 것을 포함하여 대략 1만여 명이 독일 사회로 이주

하였습니다. 이 분들은 낯선 독일 땅에서 성실히 일하여 한국의 가족들을 지원함으로써 어려웠던 한국 경제발

전에 크게 기여하였습니다. 더 나아가 한국과 독일의 의료 요양기관 및 지역 사회에서 모범적인 일원이 되었을 

뿐만 아니라 한국 사회의 민주화를 위해서도 지원을 아끼지 않았습니다.        

 21세기 현대 사회는 국경을 넘어 소통하고, 새로운 문화를 만들어가고 있습니다. 한국사회도 다양한 국적과 문

화적 배경을 가진 개인들과 함께 다문화 사회를 형성하였습니다. 50년 전 독일로 이주하여 삶의 토대를 구축하

거나, 귀국하여 독일과 한국 시민사회의 주역으로 살아오신 한국인 간호여성들의 경험은 한국사회의 발전적 미

래를 모색하기 위해 소중한 시대유산입니다. 기록하고 기억하고, 기념해야 합니다.  

 이에 서울시는 1960-70년대에 독일로 이주했던 한국 간호여성들의 생활역사 자료를 수집하여 2016년 서울시 

사진축제와 2017년 서울역사박물관에서 전시하고자 합니다. 이것이 과거의 경험을 공유하고, 현재와 소통하고 

미래의 새로운 가치를 모색하는 계기가 되기를 바랍니다. 시민 여러분들의 적극적인 참여를 부탁드립니다. 
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Wie fühlte es sich wohl an, als die südkoreanischen Kranken-
pflegerinnen damals ihre Reise nach Deutschland antraten? 
Wie sehr vermissten die jungen Frauen ihre Heimat, während 
sie in einem fremden Land arbeiteten und lebten?

Vor genau 50 Jahren wurden junge Fachkräfte in der Gesund-
heits- und Krankenpflege durch The Korea Overseas Develop-
ment Corporation nach Deutschland rekrutiert. Somit begannen 
südkoreanische Krankenpflegerinnen ab Januar 1966 in großer 
Anzahl in deutschen Krankenhäusern zu arbeiten.  Mehr als 
zehntausend Koreanerinnen wurden insgesamt von Deutsch-
land angeworben. 

Durch ihre Gewissenhaftigkeit und harte Arbeit unterstützten 
sie nicht nur ihre Familien in der Heimat finanziell, sondern 
trugen auch erheblich zur wirtschaftlichen Entwicklung Südko-
reas bei. Vor allem leisteten sie einen großen Beitrag in den Ge-
sundheitswesen und Gemeinden sowohl in Deutschland als 
auch in Korea. Manche von ihnen setzten sich aktiv zur Demo-
kratisierung der südkoreanischen Gesellschaft ein.

Die Gesellschaften des 21. Jahrhunderts kommunizieren über 
Grenzen hinweg und schaffen stets neue Kulturen. Auch Süd-
korea hat sich gemeinsam mit Menschen verschiedener Natio-
nalitäten und kultureller Hintergründe zu einer multikulturel-
len Gesellschaft entwickelt. 

Die Erfahrungen und besonderen Geschichten der Kranken-
pflegerinnen, die vor 50 Jahren in Deutschland ein neues Leben 
begannen oder auch nach ihrer Rückkehr nach Südkorea weiter-
hin in der deutschen und südkoreanischen Zivilgesellschaft 
wirkten, erweisen ein äußerst wertvolles historisches Vermächt-
nis. Diese bedeutsamen Erfahrungen müssen dokumentiert so-
wie daran erinnert werden. 

Die Stadt Seoul möchte daher Gegenstände und Materialien aus 
dem Alltag der südkoreanischen Frauen, die damals nach 
Deutschland migrierten, sammeln um diese 2016 auf dem Seoul 
Photo Festival sowie 2017 im Seoul Museum of History auszustel-
len. Ich hoffe damit Ihre wertvollen Erfahrungen mit der Öf-
fentlichkeit teilen zu können, um aus der Vergangenheit zu ler-
nen und neue Werte für die Zukunft auszuloten. In diesem 
Sinne möchte ich alle ehemaligen oder noch aktiven südkorea-
nischen Krankenpflegerinnen, ihre Partner, Familien, Freunde, 
Nachbarn sowie Kolleginnen und Kollegen um ihre aktive Be-
teiligung an diesem Projekt bitten.

Mit herzlichem Dank und freundlichen Grüßen,
Won-soon Park, Bürgermeister der Stadt Seoul Republik Korea
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